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Attraktives Ausflugsziel für Schulen
EPPINGEN Grünes Klassenzimmer bietet umfassendes Bildungsprogramm für alle Klassenstufen

Von unserer Redakteurin
Susanne Schwarzbürger

R
aus aus dem Unterrichts-
raum und ab auf die grüne
Wiese – das ist das Motto
des Grünen Klassenzim-

mers. Also genau das Richtige für
die Zweitklässler aus Flein: „Wir
haben ein Ausflugsziel gesucht, wo
man dem Bewegungsdrang der Kin-
der gerecht werden und dabei noch
etwas lernen kann“, sagt Stephanie
Jonas, während ihre 2a spielerisch
die vielen Baumarten im Wald ken-
nenlernt. Das Angebot auf der Gar-
tenschau in Eppingen kam Jonas
und ihren Kolleginnen gerade recht.
Schließlich sei die auch praktisch
mit Bus und Bahn zu erreichen.

Umwelt Was die Kinder hier lernen,
muss nicht unbedingt mit der Natur
zu tun haben, so wie im Kurs von Pe-
ter Kämmer vom landkreisweiten
Waldnetzwerk. Die Parallelklassen
machen heute eine Fantasiereise
nach Afrika mit dem EPiZ, dem Ent-
wicklungspädagogischen Informati-
onszentrum Reutlingen, oder sie be-
gleiten einen Ehrenamtlichen der
Eppinger Heimatfreunde zum The-

ma „Es brennt in der Altstadt“.
Hauptsache, es geht um Themen,
„die die Umwelt der Kinder betref-
fen“, erklärt Alexander Pieh.

Der Diplom-Biologe, der Umwelt-
pädagogik schon als zweites Stand-
bein mit studiert hat, leitet das
Projekt Grünes Klassenzimmer auf
baden-württembergischen Garten-
schauen seit 2002. Derzeit flitzt der
57-Jährige zwischen seinem Büro in
Ostfildern, der Gartenschau in Ep-
pingen und der Landesgartenschau
in Neuenburg am Rhein hin und her.

Während die Kooperation mit
überregional arbeitenden Partnern
wie dem Heilbronner Waldnetzwerk
greift, sind die Themen, die nur
lokal angeboten werden, ortsspezi-

fisch. Etwa 30 Prozent des Pro-
gramms in Eppingen, schätzt Pieh,
stemme Christoph Waidler von den
örtlichen Heimatfreunden.

Es geht im Grünen Klassenzim-
mer dem Projekt-
namen zum Trotz
also auch um
technische, poli-
tische und histo-
rische Themen,
und zwar für alle
Klassenstufen,

einschließlich der gymnasialen
Oberstufe. Am besten angenommen
wird es aber von den unteren Klas-
sen. Die meisten der schon 254 Bu-
chungen in Eppingen kommen aus
dem Grundschulbereich.

So wie die aus Flein. „Juhu, ein
Eichhörnchen“, rufen die Schüler
von Stephanie Jonas verzückt, als
Peter Kämmer das Plüschtier hoch-
hält. Ein idealer Aufhänger, um die
Aufmerksamkeit der Sieben- bis
Achtjährigen auf Waldbäume zu len-
ken. Denn was fressen die possierli-
chen Tierchen?

Schon bald gehen Walnüsse, Ha-
selnüsse, Eicheln und Bucheckern,
an denen Eichhörnchen geknabbert
haben, durch die Hände der Kinder.
Sie brauchen jetzt nicht erfahren,
dass die Nagetiere bevorzugt Voge-
leier vertilgen. Nüsse sammeln sie
für ihre Wintervorräte. Wichtiger
ist, dass aus den Waldfrüchten neue
Bäume wachsen.

Um diese an den Blättern erken-
nen zu können, hat Kämmer viel
Laub mitgebracht. Etwa von der
Rosskastanie, deren Blatt wie aus
fünf einzelnen Blättern zusammen-
gewachsen aussieht. Oder vom
Spitz-, Berg- und Feldahorn. Ein
Junge weiß, dass ein Ahornblatt Ka-
nadas Flagge schmückt. „Von einer
Art“, erklärt Kämmer, „die nicht bei
uns in Deutschland wächst.“

Buch von Buche Nebenbei lernen
aufmerksame Zuhörer Kulturelles.
Etwa, dass Buchstaben so heißen,
weil sie in früheren Zeiten aus
Buchenholz geschnitzt wurden.

Die Kinder müssen sich nicht
alles merken. Aber nachdem sie in
Gruppen je eine Deutschland-, eine
Baden-Württemberg- und eine Heil-
bronner-Land-Karte zusammenge-
puzzelt haben, haben sie ein Bild vor
Augen, wie viel Wald es bei uns gibt:
Etwa ein Drittel der Fläche, in der
Region Heilbronn etwas weniger, ist
grün. Und sie werden den einen
oder anderen Baum nun sicher beim
Waldspaziergang wiedererkennen.

@ Programm und Infos
www.gartenschau-eppingen.de

Mit dem Plüsch-Eichhörnchen ist Peter Kämmer vom Waldnetzwerk die Aufmerksamkeit der Zweitklässler sicher. Lange müssen die Kinder auch nicht sitzen, bevor’s ins Lernspiel geht. Foto: Helmut Melchert

Fördergesellschaft setzt sich für Schutz natürlicher Ressourcen ein
zimmer vertreten. Im Grünen Klassen-
zimmer sollen Schüler ihr Umweltwis-
sen vertiefen und ihr Bewusstsein für
die Notwendigkeit des Schutzes natürli-
cher Ressourcen stärken und durch ei-
genständiges Forschen und Entdecken
begreifen. Alexander Pieh ist von An-
fang an Projektleiter und Fachreferent
fürs Grüne Klassenzimmer. sb

er, des Bundes Deutscher Landschafts-
architekten und des Fachverbands
Deutscher Floristen. Die BWgrün-Ex-
perten stehen den Kommunen im Land
seit 1987 bei der Planung und Durchfüh-
rung von Gartenschauen zur Seite. Auf
den Schauen ist die Gesellschaft mit
dem Treffpunkt Baden-Württemberg
und, seit 2002, dem Grünen Klassen-

Das grüne Klassenzimmer ist ein Pro-
jekt der Fördergesellschaft für die Ba-
den-Württembergischen Landesgar-
tenschauen (BWgrün) in Ostfildern.
Hinter BWgrün stehen wiederum der
Gartenbauverband Baden-Württem-
berg-Hessen und die baden-württem-
bergischen Landesverbände der Gar-
ten-, Landschafts- und Sportplatzbau-

Reichsstädtische Gepflogenheit zum Zusammenkommen
Achtes Salmenmahl im Kreuzgang des Klosters erinnert an den Lachsfang am Neckar

Von unserer Redakteurin
Kirsi-Fee Rexin

BAD WIMPFEN In einem Ratsproto-
koll vom 28. Juni 1624 entdeckte
einst der Ehrenbürger und Vorsit-
zende des Vereins Alt Wimpfen,
Günther Haberhauer, dass die Räte
der Stadt Bad Wimpfen im Dreißig-
jährigen Krieg ein sogenanntes
Salmenmahl veranstalteten. Damals
war der Lachs im Neckar noch weit
verbreitet und wurde von den Apos-
telfischern gefangen. „Man ent-
schied, diese reichsstädtische Ge-
pflogenheit weiterzuführen, damit
sich Persönlichkeiten, die in Bad
Wimpfen verwurzelt sind, bei einem
gemeinsamen Essen austauschen“,
erklärte Bürgermeister Andreas
Zaffran beim achten Salmenmahl
den Gemeinderäten, Ehrenbür-
gern, Vertretern von Kirche, Politik,
Wirtschaft und Vereinen. Darunter
auch die CDU-Generalsekretärin
Isabell Huber, der Chef von Lidl
Deutschland, Christian Härtnagel,
sowie der Vizepräsident des Land-
tags Baden-Württemberg, Dr. Wolf-
gang Reinhart, der die Tischrede
hielt.

Bevor im Kreuzgang des Klosters
allerdings das fischreiche Fünf-Gän-

ge-Menü eingenommen wurde, ver-
lieh Bürgermeister Andreas Zaffran
die Ehrenmedaille Pro Wimpina an
Dr. Johannes Freiherr Heereman
für besondere Verdienste. Freiherr
Heereman war von 2011 bis 2018 ge-
schäftsführender Präsident des ka-
tholischen Hilfswerks Kirche in
Not, von 2004 bis 2006 Regent des
Deutschen Subpriorates des Heili-
gen Michael des Malteserordens so-
wie Präsident der Malteser Interna-

tional. „Im Januar 2008 wurde das
ehemalige Benediktinerkloster von
den Maltesern übernommen und zu
einem geistlichen Zentrum aufge-
baut. Mit Ihrem persönlichen Ein-
satz haben Sie dafür gesorgt, dass
das Kloster Bad Wimpfen erhalten
blieb, saniert und wiederbelebt wur-
de“, lobte der Rathauschef. „Sie wa-
ren und sind ein wahrer Freund.“
Mit seinem Eintrag verewigte sich
Johannes Freiherr Heereman

anschließend im goldenen Buch der
Stadt.

Situation An der langen Tafel im
Kreuzgang tauschte man sich so-
dann rege zwischen Flusskrebs-Sa-
lat und Lachsfilet mit Mangoldge-
müse aus. Nach einem kurzen
Schwenk in die Klostergeschichte
ging Dr. Wolfgang Reinhart in sei-
ner Rede auf die aktuelle Situation in
Deutschland und der Welt ein. Da-

bei streifte er Themen wie die Ent-
wicklung der mobilen Arbeitswelt,
Wasserstoff als Energieträger und
den Fachkräftemangel.

In der Vergangenheit habe man
Stück für Stück die Sicherheit nach
Amerika an die Nato und die Ener-
gielieferung nach Russland ausgela-
gert, die Exportwirtschaft habe man
zu großen Teilen China zu verdan-
ken. „Das zeigt die Verletzbarkeit,
die wir haben“, so Reinhart. Mit dem

Krieg in der Ukraine, der Inflation,
der Corona-Krise und dem Klima-
wandel erlebe man aktuell eine nie
dagewesene Fülle an großen He-
rausforderungen. Im Moment wür-
den zwei Systeme gegeneinander
stehen: Autokratie und Demokratie.
„Ich finde, die Demokratie ist immer
noch die Staatsform, für die es sich
zu kämpfen lohnt“, erklärte Rein-
hart. „Dafür sollten wir uns alle ein-
setzen. Auch im Sinne des Geistes
eines solchen Klosters.“

Wegen Corona fand das achte Salmenmahl dieses Jahr im Juli und im Kreuzgang des
Klosters in Bad Wimpfen statt. Foto: Christiana Kunz

Johannes Freiherr Heereman (rechts)
wurde ausgezeichnet.

„Das zeigt die Verletz-
barkeit, die wir haben.“

Wolfgang Reinhart

Musikalisch in den
Frieden ziehen
EPPINGEN Musik ist völkerver-
bindend. Das zeigt auch das
Chorprojekt „Wir ziehen in den
Frieden“, das am kommenden
Freitag, 15. Juli, ab 19 Uhr auf der
Gartenschau präsentiert wird.
Sänger und Instrumentalisten
kommen aus unterschiedlichen
Herkunftsländern und musizie-
ren gemeinsam auf der Sparkas-
senbühne für den Weltfrieden.
Bis zu 300 Menschen werden Teil
des Programms sein. Auf der
Bühne stehen an diesem Abend
das Männervokalensemble
„Only Men“ sowie der gemischte
Chor „Kraichgau Singers“ des
Gesangvereins Eppingen, der ge-
mischte Chor „Atemlos“ des GV
Konkordia Elsenz, der Gesang-
verein Frauenzimmern mit dem
Seniorenchor „Chor Classic“ so-
wie dem Frauenchor „En Vogue“.
Das Kooperations-Jugendvokal-
ensemble „Young Vogue“ & „Pep-
peronis“ sowie der Junge Chor
„Pepp!“ des GV Pfaffenhofen sind
ebenso Teil des Programms wie
eine Gruppe von Müttern und
Kindern, die aus der Ukraine
flüchten mussten. eho

Tipp der Woche

Hilfe bei der
Studienwahl

HEILBRONN Das wohl größte Ange-
bot in Sachen Studienorientierung
bietet die Hochschule Heilbronn
(HHN) jetzt mit Horse an. Es steht
für ein Hochschulorientierungs-
semester, das bei der Studienent-
scheidung unterstützt: Ein ganzes
Semester lang können Lehrveran-
staltungen aus den Bereichen Tech-
nik, Wirtschaft und Informatik be-
sucht werden. Das Ablegen von Prü-
fungen ist freiwillig möglich. Diese
können beim Übergang ins „feste“
Studium angerechnet werden.

Beteiligt ist der HHN-Campus
Sontheim mit seinen Fakultäten Me-
chanik und Elektronik, Technische
Prozesse sowie Informatik. Eine Be-
werbung ist noch bis 15. Juli mög-
lich, die Zulassungsvoraussetzun-
gen sind identisch mit denen, die an
das Antreten eines regulären HHN-
Bachelor-Studiengangs geknüpft
sind. Infos: www.hs-heilbronn.de/
orientierungssemester. red

Strahlender Comedian
Eppingens Oberbürgermeister
Klaus Holaschke kommt aus dem
Strahlen schier nicht heraus, so
gut läuft seine Gartenschau. Ein
Schuft, wer Böses dabei denkt,
wenn das Stadtoberhaupt seine
Sonnenbrille bis weit nach Son-
nenuntergang nicht von der Nase
nimmt. Vielleicht schützt er seine
nach drei durchfeierten Eppinger
Heimattagen übermüden Augen
gar nicht vor den neugierigen Bli-
cken seiner Bürger. Vielleicht
schützt er die Bürger nur vor den
stolzen Strahlen, die diese Augen
aussenden. Denn was Holaschke
sieht, macht Freude: Abgesehen
von den höchst zufriedenstellen-
den Besucherzahlen, weiß er bei-
spielsweise den Wettergott auf
Seiten des Open-Air-Events. Bis-
her hat der keine Veranstaltung
verhagelt. „Für mich eine tolle Mo-
tivation, dass wir noch Vollgas ge-
ben bis zum 2. Oktober.“ Vielleicht
schützt sich der OB aber auch nur
vor blendenen Scheinwerfern,
wenn er auf der Sparkassenbühne
quasi im Vorprogramm des Come-
dy-Abends „Humorfabrik“ auf-
tritt. Für seine ironische Spitze auf
den, dank Moderation des Riche-
ner Ortsvorstehers Giselbert
Seitz, „sehr kurzen Festumzug am
Sonntag“, lobt ihn Moderator Phi-
lipp Herold als „Stand-Up-Come-
dian und gleichzeitig OB.“ sb

Gartenblick
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